
Berlin, 20. April 2016

Integration  
durch Bildung –   
Die Gesellschaft im Wandel

Kontaktadresse
DSZ −  
Deutsches Stiftungszentrum GmbH
Barkhovenallee 1
45239 Essen

Ansprechpartnerin
Anke Mey
Telefon (02 01) 84 01-168
Telefax (02 01) 84 01-255
dsz-info@stifterverband.de

Kontakt am Veranstaltungstag
Anke Meis
Mobil (0173) 179 15 07

Veranstaltungsort
VKU Forum, Invalidenstraße 91, 10115 Berlin

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Zu erreichen:
Zu Fuß vom Hauptbahnhof (10-15 Min.; Ausgang „Europaplatz“, an der Invalidenstraße nach rechts,  
dann geradeaus 600 m)
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Vom Hauptbahnhof (2 Min.) bis zur Haltestelle „Invalidenpark“: Straßenbahnen der Linie M5, M8 oder M10; 
Busse der Linien 120, 123, 142, 147 oder 245

Ihr Partner für Bildung, Wissenschaft, Umwelt, Kultur und Soziales
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Mittwoch, 20. April 2016 
VKU Forum
Invalidenstraße 91, 10115 Berlin

17.30 Uhr Eintreffen der Gäste 

18.00 Uhr  Begrüßung 

Erich Steinsdörfer,  

Geschäftsführer und Vorsitzender der Geschäftsleitung des DSZ –  

Deutsches Stiftungszentrum

18.10 Uhr  Keynote:  
  Prof. Dr. Yasemin Karakas̨oğlu,  

Konrektorin für Internationalität und Diversität an der Universität Bremen

18.40 Uhr  Podiumsdiskussion  
 „Integration durch Bildung – Die Gesellschaft im Wandel“ 
 -  Dr. Heike Kahl,  

Geschäftsführerin der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung

 -  Prof. Dr. Yasemin Karakas̨oğlu,  

Konrektorin für Internationalität und Diversität an der Universität Bremen

 -  Prof. Dr. Hacı Halil Uslucan,  

Leiter des Zentrums für Türkeistudien und Integrationsforschung

 -  Anka Wittenberg,  

Senior Vice President Global HR und Chief Diversity & Inclusion Officer  

bei der SAP AG

Im Anschluss Ausklang und Imbiss – Gelegenheit zum Austausch

 Moderation: Tanja Samrotzki 

Integration durch Bildung – 
Die Gesellschaft im Wandel

Die Integration jugendlicher Migrantinnen und Migranten in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt gelingt nur schwer. Und auch die Aufnahme und der erfolgreiche  
Abschluss eines Hochschulstudiums sind noch sehr stark von Herkunft und familiärem 
Hintergrund abhängig. Die große Anzahl an Geflüchteten, die derzeit nach Deutsch-
land kommt, verstärkt den ohnehin schon dringenden Handlungsbedarf.

Wie lassen sich die aktuellen Herausforderungen chancen- und zukunftsorientiert 
gestalten? Welche Rolle spielt dabei Bildung, und wie lässt sich ihr Integrations-
potenzial verstärken? Wie können schließlich engagierte Unternehmen und Stiftungen 
wirkungsvoll dazu beitragen, dass Integration durch Bildung besser gelingt? Die Ver-
anstaltung nimmt diese und weitere Fragen in den Blick – nach einer Keynote von 
Erziehungswissenschaftlerin Prof. Dr. Yasemin Karakas̨oğlu folgt eine Diskussion 
mit Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft und aus dem Stiftungsbereich.

Das DSZ – Deutsches Stiftungszentrum

Das DSZ – Deutsches Stiftungszentrum im Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft betreut derzeit 645 rechtsfähige und nichtrechtsfähige Stiftungen mit einem 
Gesamtvermögen von über 2,7 Mrd. Euro. Für die Stiftungszwecke stehen den  
gemeinnützigen Stiftungen pro Jahr mehr als 120 Mio. Euro zur Verfügung. Seit  
60 Jahren berät das DSZ Stifter in allen rechtlichen, steuerrechtlichen und program-
matischen Fragen im Zusammenhang mit der Stiftungserrichtung und betreut  
gemeinnützige und mildtätige Stiftungen bei der Verwirklichung ihrer satzungs-
mäßigen Zwecke.
Maßgeschneiderte Konzepte, ein professionelles Vermögens- und Stiftungsmanage-
ment sowie ein weit gefächertes Netzwerk in die Stiftungs- und die Förderlandschaft 
verhelfen den stifterischen Zielen zu einer effizienten Umsetzung. Oberste Maxime 
für die Arbeit des DSZ ist der Stifterwille.


